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Ich finde es schon problematisch, dass alle Kinder gleichzeitig im Wasser waren, trotzdem ist es
schwer zu beurteilen. Wenn nur 2 von 21 Nichtschwimmern waren, mag man das vielleicht
verantworten können, waren es 12 Nichtschwimmer, dann sicher nicht.

Ich finde auch schwierig, dass die Fachlehrerin und die Referendarin nahezu gleich verurteilt
wurden, die Referendarin muss während ihrer Ausbildung hier eigentlich deutlich anders
eingeordnet werden als eine fertig ausgebildete Lehrkraft mit Jahren an Erfahrung.

Ein schuldhaftes Versäumnis sehe ich hier unten Strich schon, dies genau zuzuordnen - dem
Land, falls die Vorgaben für den Schwimmunterricht zu lasch sind oder den Lehrkräften, wenn
sie sich nicht an die Vorgaben gehalten haben - ist aber nur möglich, wenn man die Vorgaben
des Bundeslandes für Schulschwimmen kennt. Aber so oder so ist der Einwand von WillG
berechtigt - man kann nicht argumentieren, dass die Bedingungen nicht akzeptabel waren,
wenn man vorher nicht dagegen remonstriert hat. (Und gerade wenn ich der Meinung bin, die
Bedingungen sind nicht akzeptabel, darf ich auch nicht 21 Kinder gleichzeitig in das Becken
lassen.)
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